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Der Fortschritt in der
Zahnmedizin macht’s
möglich: Kleine Makel

wie abgebrochene Ecken und
Verfärbungen oder größere
Probleme wie fehlende Zäh-
ne lassen sich heute perfekt
beseitigen. Kronen, Brücken,
Veneers, Lumineers, Bleaching
oder Implantate–dieMöglich-
keiten sind vielfältig, für den
Patienten aber nur schwerlich
miteinander zu vergleichen.
„Umso wichtiger ist es für Pa-
tienten, sich vor einer ästheti-
schenBehandlungausführlich
und umfassend über dieMög-
lichkeiten zu informieren“, rät
der Bochumer Zahnarzt Dr.
Jörn Thiemer.

Einige spezialisierte Zahn-
ärztebieten in ihrerPraxiszum
Beispiel Implantatsprechstun-
den an, in denen sich Patien-
ten ausführlich informieren
können. „Gerade in der Im-

plantologie ist die gründliche
Beratung unerlässlich“, erklärt
der Experte. Denn schließlich
handelt es sich bei einem Im-
plantat immer auch um einen
Eingriff, bei dem eine künst-
liche Zahnwurzel quasi in den
Kiefer eingepflanzt wird, um
anschließend den Zahnersatz
zu tragen. „Deshalb gilt: Fra-
gen Sie Ihren Zahnarzt so lan-
ge, bis Sie sich sicher und auf-
geklärt fühlen.“

Ganz wichtig ist natürlich
das Vertrauen in den aus-
gewählten Zahnarzt. Es gibt
aber auch ein objektives Be-
wertungskriterium. Zahnme-
diziner können in einem Zu-
satzstudium den „Master of
Oral Medicine“ oder „Master
of Science“ absolvieren, abge-
kürzt MOM bzw. MSc. Diese

so ausgebildeten Zahnärzte
bilden sich regelmäßig fort
und setzen auf neueste und
sichere Behandlungsmetho-
den und Praxistechnik. Zudem
verfügen sie durch ihre Spe-
zialisierung über eine große
Erfahrung und führen die an-
gebotenen Leistungen regel-
mäßig durch.

Für den gesamten ästhe-
tischen Bereich gilt: Achten
Sie auch auf die Qualität des
zahntechnischen Labors. Vie-
le Zahnärzte kooperieren mit
spezialisierten Dentallaboren,
andere verfügen über ein pra-
xiseigenes Labor. Das bietet
viele Vorteile wie zum Beispiel
die enge Zusammenarbeit
und die kurzenWege.

Patienten sollten aber da-
rauf achten, dass das Labor-
team beim Zahnarzt eine ge-
wisse Größe hat und damit
über ausreichend Spezialisten

Qualität erkennen Bei Implantaten ist die Erfahrung des
Zahnarztes Basis für den Behandlungserfolg. Foto: pro Dente e.V.

Der sichereWeg zum Zahnersatz
n Worauf Patienten achten sollten, um Enttäuschungen zu vermeiden.

Vertrauen ist gut,
Kontrolle aber besser

fürdie verschiedenenBereiche
der Ästhetik verfügt.

Und ein letzter Tipp: „Ho-
len Sie sich immer eine zweite
Meinung ein. Denn nicht nur

in der Behandlungsqualität
gibt es große Unterschiede,
auch finanziell können die An-
gebote stark variieren“, so Dr.
Jörn Thiemer. cj

Wer heute vor der Frage steht,
„Implantat Ja oder Nein“, be-
kommt oft zu hören, dass es
sich doch um einen harmlosen
Routineeingriff handele. Und
fühlt sich nicht ernst genom-
men. „Natürlich ist eine Im-
plantation mittlerweile einer
der häufigsten chirurgischen
Eingriffe“, bestätigt Dr. Jörn
Thiemer. „Aber mit Routine

allein kann man vielleicht ein
Auto reparieren. In der Zahn-
medizin ist Routine die nötige
Voraussetzung für eine indi-
viduelle und qualitativ hoch-

wertige Behandlung. Dazu
ist es aber unerlässlich, für
jeden Menschen ein eigenes
Behandlungskonzept maßzu-
schneidern“, betont der Bo-
chumer Zahnarzt.
Vom Sicherheitskonzept
profitieren alle Patienten
Und das gilt umso mehr für
die Implantologie. „Hier gibt
es immer viele Fragen bei den
Patienten, für die wir uns aus-
führlich Zeit nehmen“, erklärt
Dr. Jan Heermann. Vor allem
sogenannte Risikopatienten
mit Vorerkrankungen oder im
fortgeschrittenen Alter profi-
tieren von der individuellen
Betreuung in der spezialisier-
ten Implantologie-Praxis.
„Früher hätten wir solche Pa-
tienten oft nicht mit Implan-
taten versorgen können“, so
Dr. Heermann. „Mit unserem
ganzheitlichen Behandlungs-
konzept ist das heute kein
Problem mehr. Wir stimmen
uns dabei eng mit den ärzt-
lichen Kollegen ab.“
Zusätzlich setzen die Zahnme-

diziner auf neueste Technik,
etwa die digitale Volumen-
tomographie (DVT). „Dieses
innovative Verfahren ermögli-
cht eine dreidimensionale und
sichere Planung und Behand-
lung“, betont Dr. Jörn Thiemer.
Deutlich erhöht hat sich die
Sicherheit auch durch den
neuen aMMP-8-Test. Entzün-
dungen des Zahnfleischs kön-

nen damit frühzeitig entdeckt
und behandelt werden, bevor
sie Zähne, Implantat oder
sogar Herz und Kreislauf ge-
fährden. Komplettiert wird das
Sicherheitskonzept durch eine
individuelle Nachsorge.
Routine und Fachwissen
für die optimale Behandlung
Dr. Thiemer verfügt über die
höchstmöglichen internationa-

len Abschlüsse für sein Fach-
gebiet: den Master of Science
Implantologie sowie den Ma-
ster of Science für Orale Chi-
rurgie. Damit hat er auch das
nötige Wissen, um das jeweils
bestgeeignete Verfahren einzu-
setzen. In der Gemeinschafts-
praxis werden jährlich rund
1.000 Implantate gesetzt. Mehr
unter www.thiemer.com
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• Informationen zu den Kosten

montag, 21. Februar 2011 · 19.00 Uhr
Michaelshaus Gelsenkirchen · Hochstraße 47
45894 Gelsenkirchen-Buer

Mit Sicherheit zum optimalen Implantat
Praxis ThiemerHeermann setzt auf individuelle Konzepte auch für Risikopatienten

Dr. Jörn Thiemer, MSc setzt in sei-
ner Praxis auf modernste Technik.
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